
Bodensäulenanlage

Für den Auslaugversuch steht dem IAE eine Versuchsanlage zur Verfügung. In dieser SPS-gesteuerten Unterdruck-Bodensäulenanlage werden

Vorgänge zur Chromatreduktion in der ungesättigten Bodenzone simuliert. Als Reduktionsmittel werden dabei Eisen(II)-hältige- sowie

Schwefelverbindungen untersucht. Die Gesamtanlage besteht aus vier Säulen mit zwei unabhängigen Säulensystemen, die in Hinblick auf

Durchflussmenge, Saugspannung und Probenahmeintervall separat gesteuert werden können.

In-situ Sanierung von Chromschäden durch 

Reduktionsprozesse
[Müller, P.; Novak, J.; Maier, J.; Jelinek, L.; Lorber, K.E.]

Im Zuge des durch die Kommunalkredit Public Consulting bzw. das Amt der Kärntner Landesregierung finanzierten Forschungsprojektes soll ein

Verfahren zur in-situ Sanierung eines Chromschadens unter den typischen Bedingungen eines noch teilweise genutzten Betriebsstandortes

entwickelt werden. Die im Projekt vorgesehenen Feldversuche sollen an einem ausgewählten Altstandort, wo seit 1922 auf einer Fläche von rund

65.000 m² eine Chromgerberei und -färberei zur Erzeugung von Lederwaren betrieben wird, durchgeführt werden. Auf dem Standort besteht

aufgrund der Produktionsprozesse eine erhebliche Verunreinigung des Untergrundes und des Grundwassers mit Chrom(VI), wobei die

Verunreinigung bis in die gesättigte Bodenzone reicht. Angrenzend an das inmitten des Betriebgeländes befindliche Schadenszentrum befinden sich

mehrstöckige Fabriksgebäude. Dieser für Altstandorte typische Umstand erfordert aus bautechnischen Gründen die Entwicklung einer

Sanierungsmethode, welche in-situ eingesetzt werden kann, ohne den Produktionsablauf zu beeinträchtigen.

Detailerkundung - Bohrkerngewinnung 

Geophysikalische Untergrunderkundung

Detailerkundung

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll eine reduktive in-

situ Sanierungsmethode für den in Wasser äußerst mobilen

und toxischen Schadstoff Chrom(VI) entwickelt und im Zuge

eines großtechnischen Feldversuchs auf seine

Praxistauglichkeit untersucht werden. Das Forschungsprojekt

gliedert sich in eine der geplanten Sanierungsmethode

angepasste Detailerkundung des Versuchsareals, um die

Bedingungen am Standort im Laborversuch optimal simulieren

zu können.

Aufbauend auf diesen Erkenntnissen erfolgt in einem zweiten

Schritt eine Auswahl und Entwicklung entsprechender

Verfahren durch Versuche in einer Bodensäulenanlage im

Labormaßstab. Bei diesen Auslaugversuchen soll das auf die

Standortbedingungen abgestimmte und effektivste Reduktions-

mittel für Chrom(VI) gefunden werden.

Feldversuch

Aufbauend auf den Ergebnissen der Laboruntersuchungen sollen im Rahmen eines Feldversuchs

am Versuchsareal der Lederfabrik Dr. Hans Neuner, Klagenfurt, eine Verregnungseinheit zur

Einbringung des mit Reduktionsmittel dotierten Wassers sowie eine �Ä�S�X�P�S& �W�U�H�D�W�³
Grundwasserreinigungsanlage errichtet werden. Um den Sanierungsverlauf auch während des

Pilotversuchs beobachten sowie entsprechende Einflussparameter optimieren zu können, soll im

Zentrum des Versuchsareals ein Monitoring- und Probenahmeschacht mit spezieller Anordnung

von Saugkerzen in unterschiedlichen Tiefenstufen errichtet werden.

Ziele

Ziel des gegenständlichen Forschungsprojektes ist die Entwicklung eines praxisorientierten

Sanierungsleitfadens sowie eine Darstellung entsprechender Technologien, welche an einer

Vielzahl von chromverunreinigten Altstandorten in Österreich zum Einsatz kommen können. Durch

den Leitfaden sollen den auf die Sanierung von Betriebsstandorten spezialisierten Unternehmen

die technologischen Richtlinien zur Anwendung eines innovativen In-situ-Verfahrens zur

Sanierung von mit Chrom(VI) verunreinigten Standorten bereitgestellt werden.
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Reduktionskurve für Chromat in der Versuchsanlage


